
S a t z u n g  

der Verbandsgemeinde Westerburg 

über die Erhebung von Vergnügungssteuer 

vom 12.12.2017

Der V e rbandsgem e inde ra t hat a u f G rund des § 24 der G em e indeordnung (G em O ) in der 

Fassung  vom  31 .01.1994  (G ese tz - und V e ro rdn ungsb la tt [G VBI.] S. 153), zu le tz t geändert 

durch G ese tz  vom  22 .12 .2015  (GVBI. S. 472), und § 5 Abs. 4 des K o m m una la bg aben gese t

zes (KA G ) vom  20 .06 .1995  (GVBI. S. 175), zu le tz t geändert durch G ese tz  vom  22 .12 .2015  

(GVBI. S. 472), d ie fo lgende  Satzung beschlossen , d ie  h ie rm it bekann t gem ach t w ird:

§1
Steuergegenstand

Der B esteuerung  un te rliegen  fo lg e nde  im G eb ie t der V e rbandsgem e inde  W este rb u rg  ve ran 

sta lte te, en tge ltliche  Ve rgnügungen:

1. A ussp ie lungen  von G eld oder G egenständen,

2. H a lten von Sp ie l-, G esch ick lichke its -, U n te rha ltungs- ode r ähn lichen G erä ten  ohne  G e

w innm ög lichke it in

a) S p ie lhallen oder ähn lichen U nternehm en,

b) S chank- und S pe isew irtscha ften , B eherbe rgungsbe trieben , V ere ins-, K an tinen - oder 

ähn lichen R äum en sow ie  an anderen der Ö ffen tlichke it zugäng lichen  O rten.

3. Benutzen  von S p ie lgeräten  m it G ew in nge w in nm ög lichke it im S inne  von § 33 c G ew er

beo rdnung  (G ew O ) in der Fassung vom  22 .02 .1999  B undesgese tzb la tt I (B G Bl.) S. 202, 

zu le tz t geändert durch A rtike l 9 des G ese tzes vom  31 .07 .2016  (BG Bl. I S. 1914) in

a) Sp ie lhallen oder ähn lichen U nternehm en,

b) S chank- und S pe isew irtscha ften , B eherbe rgungsbe trieben , Vereins-, K an tinen - oder 

ähnlichen R äum en sow ie  an anderen der Ö ffen tlichke it zugäng lichen  O rten.

§ 2

Steuerfreie Veranstaltungen

S teue rbe fre it sind:

1. N ich t gew erbsm äß ig e  V e rans ta ltu ngen  von Vereinen .

2. D as Halten von G erä ten  nach § 1, Z iffe r 2 im R ahm en von Jahrm ärkten , K irm esveran 

s ta ltungen, V o lks fes ten  und ähn lichen V e ransta ltungen .

§3

Steuer- und Haftungsschuldner

(1) S teue rschu ld ner ist der U n te rnehm er der V e ransta ltu ng  (Veransta lte r).

(2) In den Fällen des §1, Z iffe r 2 und 3 ist der H a lte r der G erä te  (A ufste lle r) U n te rnehm er 

de r V e ransta ltung .

(3) A ls U n te rnehm er d e r V e ransta ltu ng  g ilt auch der Inhaber der R äum e oder G rundstücke , 

in ode r au f denen d ie V e ransta ltu ng  sta ttfinde t, w enn e r im R ahm en de r V e ransta ltung  

S peisen oder G etränke ve rka u ft ode r an den E innahm en bzw. dem  Ertrag aus der 

V e ransta ltung  be te ilig t ist.

(4) D ie S teue rschu ld ner sind G esam tschu ld n e r i. S. d. § 44 der A bgabenordnung  (AO).
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§4

Erhebungsformen

D ie S teue r w ird  erhoben:

1. nach dem  S p ie le insa tz  gem äß  § 5

2. a ls P auschs teuer gem äß  § 6

§5
Besteuerung nach dem Spieleinsatz

(1) B em essungsgrund la ge  fü r d ie  S teue r ist bei S p ie lgerä ten  m it G ew innm ög lichke it im S in 

ne von § 1, Z iffe r 3 der S p ie le insatz.

(2) S p ie le in sa tz  ist d ie  S um m e d e r von den Sp ie lern je  G erä t zu r E rlangung des S p ie lver

gnügens e ingese tz ten  Beträge.

(3) Bei G erä ten  m it m ehr a ls e ine r S p ie lvorrichtung , an denen  g le ichze itig  m ehrere , vone i

nander unabhäng ige  S p ie lvo rgänge  ausge löst w erden  können, w ird d ie S teue r fü r je d e  

S p ie lvo rrich tu ng  festgese tz t.

(4) T ritt im Lau fe des K a lenderm onats  an d ie  S te lle  e ines S p ie lge rä tes  im A ustausch  ein 

g le ich a rtig es  Sp ie lge rä t, so g ilt d ie G esam tsum m e der S p ie le in sä tze  aus beiden Sp ie l

ge rä ten  als B em essungsgrund la ge  fü r d ie  S teuer.

(5) D er A ustausch  von G erä ten  ist a ls so lcher au f der V e rgnügungss te uere rk lä rung  

(vgl. § 8 Abs. 3) kenn tlich zu m achen. D ies g ilt auch im Fall von D atenbankw echse ln , 

A us tausch  de r So ftw are  oder Ä nderung  der Z u lassungsnum m er. D er D a tenbankw echse l 

ist durch N achw e is  vom  G erä tea u fs te lle r zu belegen.

(6) D er S teue rsa tz  be träg t fü r das B enutzen  e ines S p ie lge rä tes  m it G ew innm ög lichke it fü r 

je d e n  ange fangenen K a lenderm onat:

1) In Sp ie lhallen und ähn lichen  U n te rnehm en im S inne  von § 1, Z iffe r 3 a, 4,50 v. H. des 

S p ie le insa tzes, m indestens je doch  120,00 Euro.

2) an den übrigen  in § 1, Z iffe r 3 b genannten  O rten 4 ,50  v. H. des S p ie le insa tzes, m in

des tens  je d o ch  30 ,00 Euro.

3) G erä te , an denen S p ie lm arken  und de rg le ichen  (Token o. ä.) ausgew orfen  w erden, 

ge lten a ls G erä te m it G ew innm ög lichke it, w enn d ie  S p ie lm a rken  an d iesen bzw. an

deren G erä ten m it G ew innm ög lichke it e ingese tz t w erden  können  ode r e ine R ück- 

tauschm ög lichke it in G eld besteh t oder sie gegen  S achgew inne  e inge tausch t w erden  

können. D ie Benu tzung der G erä te  durch S p ie lm a rken  steh t e ine r Benu tzung durch 

Zah lung  e ines Entge lts  g le ich. Bei V e rw endung von S p ie lm arken  ist d e r h ie rfü r m aß 

geb liche  G e ldw ert zug run de  zu legen.

§6

Besteuerung nach der Anzahl der Geräte

(1) Bei G erä ten  ohne G ew innm ög lichke it e rfo lg t e ine  Be steuerung  nach d e r A nzahl der G e

räte.

(2) D er S teue rsa tz  be träg t fü r das H alten e ines G erä tes ohne  G ew innm ög lichke it je  Ka len

derm ona t
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1. ) in S p ie lhallen und ähn lichen U n te rnehm en im S in ne  des § 1, Z iffe r 2 a 40 ,00  Euro,

2 . ) an den übrigen  in § 1, Z iffe r 2 b genann ten  O rten  13,00 Euro,

3 . ) fü r G eräte, m it denen sexue lle  H and lungen  od e r G ew a lttä tigke iten  da rgeste llt w e r

den oder d ie  e ine V e rhe rrlichung  ode r V e rha rm lo sung  des K rieges zum  G egenstand  

haben 200 ,00 Euro.

(3) Bei G erä ten  m it m ehr a ls e ine r S p ie lvo rrich tung , an denen  g le ichze itig  m ehrere, vone i

nander unabhäng ige  S p ie lvo rgänge ausge lö s t w e rden  können, w ird d ie  S teue r fü r je de  

S p ie lvo rrich tung  festgesetzt.

(4) T ritt im Lau fe e ines K a lenderm onats  an d ie S te lle  e ines S p ie lge rä tes  im A ustausch  ein 

g le icha rtig es  Sp ie lgerä t, so g ilt fü r d ie  Be rechnung d e r S teuer das e rse tz te  S p ie lgerä t 

als w e ite rge führt.

§7

Anzeigepflicht

D er H a lte r von G erä ten nach § 1, Z iffe r 2 und 3 ha t d ie  A u fs te llung , d ie  En tfe rnung sow ie 

je d e  Ä nde rung  h insich tlich  A rt und A nzah l der G erä te  an e inem  A u fs te llung so rt innerha lb  

von zw e i W ochen  anzuzeigen. D ies g ilt auch fü r D a tenbankw echse l, A us tausch  der 

S o ftw a re  ode r Ä nderung  d e r Z u lassungsnum m er.

§ 8

Steuerpflicht, Steuerschuld, Festsetzung und Fälligkeit

(1) In den Fällen des § 1, Z iffe r 2 und 3 en ts teh t d ie  S teue rp flich t m it d e r A u fs te llung  des G e

rätes. S ie end e t m it A b la u f des K a lenderm on ats, in dem  das G erä t endgü ltig  en tfe rn t 

w ird . Bei ve rspä te te r A nze ig e  bezüglich der E n tfe rnung  e ines G erä tes g ilt a ls Tag der 

B eendigung  des H a ltens der Tag des A n ze ig ene ingangs. Die S teuerschu ld  en ts teh t m it 

A b la u f des Ka lenderm onats.

(2) D ie S teue r w ird m it Bescheid fe s tg e se tz t und ist in ne rha lb  von 14 Tagen nach B ekann t

gabe  des S teue rbesche ides fä llig .

(3) Bei G erä ten  nach § 1, Z iffe r 2 und 3 ist der S teue rp flich tig e  verpflich te t, de r V e rba nds

gem e in de  b is zum  15. Tag nach A b la u f des K a le nderm ona ts  e ine  S teuere rk lä rung  nach 

am tlich  vorgesch riebenem  V o rd ruck  e inzu re ichen . D ie V e rgnügungss te uere rk lä rung  ist 

vom  A u fs te lle r bzw. V e ran s ta lte r e igenhänd ig  zu un te rschre iben .

§9
Verspätungszuschlag und Steuerschätzung

(1) D ie Festse tzung  e ines V e rspä tu n gszusch lage s  bei N ich tabgabe  ode r n icht fr is tg e rech te r 

A b gabe  e ine r S teuere rk lä rung  e rfo lg t nach der V o rsch rift des § 152 A O  in der je w e ils  g ü l

tigen  Fassung.

(2) S ow e it d ie V e rba ndsge m e inde  d ie  B e s teuerungsgrund la gen  n icht erm itte ln  ode r berech

nen kann, ha t s ie d iese zu schätzen. Es g ilt § 162 A O  in d e r je w e ils  ge ltenden  Fassung.
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Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften

(1) D ie V e rba ndsge m e inde  ist berech tig t, je d e rze it zu r N achprüfung de r S teueranm e ldungen 

und zu r Fests te llung  von S teue rta tbes tänden  d ie V e ran s ta ltu ngsräum e  zu betre ten und 

G eschä ftsun te rlagen  e inzusehen , ode r deren V o rlage  zu verlangen. Es g ilt § 147 AO  

en tsprechend.

(2) Bei der Besteuerung  nach dem  S p ie le in sa tz  sind Z äh lw e rka usd rucke  fü r  den je w e iligen  

A b rech nung sze itra um  vorzulegen, d ie d ie fü r e ine B esteuerung  nach § 5 no tw endigen 

A ngaben  zum  H erste ller, G erä teart/-typ, G erä tenum m er, Zu la ssungsnum m er, fo rtla u fe n 

de  N um m er des je w e iligen  A usdrucks, D atum  der aktuellen und vorhe rig en  Kassierung 

sow ie  E insätze, G ew inne  und S p ie le rau fw and en tha lte n  m üssen. W e ite r sind Angaben 

zum  A u fs te llung so rt zu m achen. Die V e rba ndsge m e inde  ist be rech tig t, je de rze it bere its 

ge fe rtig te  Langausdrucke  (ink lus ive S ta tis tik te il und F eh le rm e ldungen ) sow ie  auch O rig i

na lbe lege  anzu fordern . W e ite r kann der A u fs te lle r ve rp flich te t w e rden , bei der nächsten 

K ass ie rung  en tsprechende Langausd rucke  sow ie  auch O rig in a lb e le g e  zu fe rtigen  und 

d iese  vorzulegen.

§11
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten

(1) O rdnungsw id rig  im S inne von § 16 Abs. 2 KAG  handelt, w e r vo rsä tz lich  oder le ichtfertig  

den  V o rsch riften  bzw. V e rp flich tungen  des § 7 Abs. 4, § 8 Abs. 1 und 2, § 9 Abs. 4 sow ie 

§ 11 Abs. 2 zuw iderhandelt.

(2) D ie O rdnungsw id rig ke iten  können m it e ine r G e ldbuß e  geahnde t w erden.

(3) D ie V o rsch riften  der §§ 15 und 16 KAG über S traf- und B uß ge ldbestim m ungen in der je 

w e ils  ge ltenden  Fassung sind anzuw enden.

§10

§12

In-Kraft-Treten

D iese V e rgnügungss te uersa tzung  tritt am 01 .01 .2018  in Kraft. G le ichze itig  tritt d ie V ergnü

gungsste uersa tzung  der V e rbandsgem e inde  W este rb u rg  vom  28.10.2011 auß er Kraft.
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G e m ä ß  § 2 4  A b s . 6 d e r  G e m e in d e o rd n u n g  fü r  R h e in la n d -P fa lz  w ird  d a ra u f  h in g e w ie 

se n , d a s s  S a tz u n g e n , d ie  u n te r  V e r le tz u n g  v o n  V e r fa h re n s -  o d e r  F o rm v o rs c h r ifte n  

d ie s e s  G e s e tz e s  o d e r  a u f  G ru n d  d ie s e s  G e s e tz e s  z u s ta n d e  g e k o m m e n  s in d , e in  

J a h r  n a c h  d e r  B e k a n n tm a c h u n g  a ls  v o n  A n fa n g  an  g ü ltig  z u s ta n d e  g e k o m m e n  g e l

te n . D ie s  g ilt  n ich t, w e n n

1. d ie  B e s tim m u n g e n  ü b e r  d ie  Ö ffe n t lic h k e it  d e r  S itz u n g , d ie  G e n e h m ig u n g , d ie  

A u s fe r t ig u n g  o d e r  d ie  B e k a n n tm a c h u n g  d e r  S a tz u n g  v e r le tz t  w o rd e n  s in d , 

o d e r

2. v o r  A b la u f  d e r  in S a tz  1 g e n a n n te n  F r is t d ie  A u fs ic h ts b e h ö rd e  d e n  B e s c h lu s s  

b e a n s ta n d e t o d e r  je m a n d  d ie  V e r le tz u n g  d e r  V e r fa h re n s -  o d e r  F o rm v o rs c h r if 

te n  g e g e n ü b e r  d e r  V e rb a n d s g e m e in d e v e rw a ltu n g  W e s te rb u rg  (N e u m a rk t 1, 

5 6 4 5 7  W e s te rb u rg )  u n te r  B e z e ic h n u n g  d e s  S a c h v e rh a lts , d e r  d ie  V e r le tz u n g  

b e g rü n d e n  so ll, s c h r if t l ic h  g e lte n d  g e m a c h t hat.

F la t je m a n d  e in e  V e r le tz u n g  n a c h  S a tz  2 N r. 2 g e lte n d  g e m a c h t, so  k a n n  a u c h  n a ch  

A b la u f  d e r  in S a tz  1 g e n a n n te n  F r is t je d e rm a n n  d ie s e  V e r le tz u n g  g e lte n d  m a c h e n .

ste rburg , 12.12.20017


